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Württemberg .
— Im Vollmachtsnamen Sr . Majestät

des Königs haben Se . König! . Hoheit der
Prinz Wilhelm am 12 . d . Mts . das erledigte
Revieramt Calmbach , Forsts Neuenbürg , dem
Verweser der Stelle , Forstamtsassistenten Hol¬
land in Gnaden übertragen .

Stuttgart , 11 . Novbr . Seit Samstag
abend brennt nun auch im großen Saal des
Hotet Marquardt elektrische Licht in 36 Glüh¬
lampen, welche von der Firma Fein u . Cie .
eingerichtet wurden . Der Lichteffekt ist ein
glänzender. Im ganzen Hotel brennen jetzt
ca . 110 elekrische Flammen .

Stuttgart , 12 . Nov . Mit Eintritt der
kühlen Jahreszeit hat sich wieder eine Gattung
von Gaunern hier bemerkbar gemacht , deren
„ Arbeit " um so empfindlicher ist, weil sie in
der Regel den harmlosen Zecher betreffen .
Wir meinen die Paletotmarder . So saß kürz¬
lich ein Gast in einer renomierten Restauration
und ahnte nicht, daß , als er mitten im fröh¬
lichen Gespräch war , sein Paletot verschwand .
Er machte Anzeige und erfuhr , daß die Wirk¬
samkeit der Gauner auch an anderen Orten
zu spüren gewesen sei . Die Polizei wird hof¬
fentlich die Spitzbuben bald erwischen .

Stuttgart , 13 . Nov . „ Der „Staats-
anz . für Württemberg " meldet die Rückkehr
des Ministerpräsidenten v . Mittnacht von Nizza
nach Stuttgart u , veröffentlichtfolgenden Artikel:

Eine in letzter Zeit vielgenannte Persön¬
lichkeit, Freiherr v . Moodcock - Savage, hat,
wie wir aus zuverlässiger Quelle vernehmen,
aus eigener Entschließung sich mit seinem Be¬
gleiter aus der Umgebung Sr . M . des Königs
zurückgezogen . S . M. der König, allerhöchst
welcher sich ihm insbesondere aus der Zeit
seiner Erkrankung im Herbst 1884 zum Danke
verpflichtet fühlt , wird ihm ein gnädiges An¬
denken bewahren. Zugleich wollen Se . Mas .
ausgesprochen wissen, daß der genannte Herr
sich niemals an spiritistischen Experimenten be¬
teiligt hat . Die Minister haben, da sie sich
über die schädliche Einflußnahme dritter Per¬
sonen auf den Gang der Regierungsgeschäfte
nicht zu beklagen hatten , ihre Entlassung, um
die Entfernung irgend welcher Personen aus
der Umgebung des Staatsoberhauptes herbei¬
zuführen , weder eingereicht noch in Aussicht
gestellt . Sie haben behufs der Entfernung
auch nicht ein gleichzeitiges Entlassungsgesuch
vorgelegt . Sie haben am 24 . und 25 . Okt.
ein Schreiben an Se . M . den König gerichtet ,
in welchem mitgeteilt wird, daß die Beschlag¬
nahme der „Münch . N . N ." wegen des Ar¬
tikels über das Königshaus eingeleitet sei,
und die Eröffnung der höchsten Willensmeinung

darüber erbeten wird, ob das Verfahren gegen
zwei Verbreiter des Blattes seinen Fortgang
nehmen oder niedergeschlagen werden sollte .
Hinsichtlich des Vorgehens gegen die „ Münch .
4k . 4k .

" wegen des Vergehens gegen Z 99
des Strafgesetzes war ein besonderer Antrag
Vorbehalten . Das Protokoll über die Sitzung
des Ministeriums , welches dem König vorge¬
legt wurde, enthält am Schluffe folgende
Stelle : „Weiterhin ergab sich auch ein Ein¬
verständnis aller Anwesenden darüber , daß
die Vorgänge vielfach Aufsehen erregt haben
und die Besorgnis nahe liege, es könnte hier¬
aus eine Beunruhigung selbst in weiten Krei¬
sen des Landes entstehen . Man erachte es
daher für eine Gewissenspflicht, den König
hiervon ehrfurchtsvoll in Kenntnis zu setzen ."
In der königlichen Antwort vom 29 . Okcober
wird dem Staatsministerium für die Kund¬
gebungen und guten Absichten treuer Ge¬
sinnungen der gnädigste Dank des Königs
ausgesprochen. Am 31 . Oktober erhielt der
Ministerpräsident v . Mittnacht , welcher damals
gerade nach Berlin und Hamburg verreist
war, ein Telegramm Sr . Mas . des Königs ,
welcher seine Anwesenheit in Nizza wünschte .
Vor der Abreise des Ministerpräsidenten wurde
vom Staatsministeriumfestgestellt , daß ein An¬
laß, die bisherige Haltung des Ministeriums
zu ändern , nicht vorliege. Der Ministerpräsi¬
dent traf die mehrfach genannten Herren nicht
mehr in Nizza an, es ging vielmehr während
seines Aufenthaltes in Nizza die Nachricht
ein, daß sie entschlossen seien, sich aus der
Umgebung des Königs zurückzuziehen . Ferner
haben Seine Majestät befohlen, daß von dem
strafrechtlichen Vorgehen Abstand genommen
werde , in der Erwartung, daß nach der vor¬
stehenden Darlegung der Sachlage eine ruhige
und unbefangene Beurteilung seitens der Gut¬
gesinnten platzgreifen werde.

Neuenbürg , 14 . Nov . Die Amtsver¬
sammlung verwilligte heute für die König-Karl -
Jubiläumsstiftung einstimmig einen Beitrag
von 6000 Hiebei wurde dankbarst aner¬
kannt, daß in den letzten 25 Jahren unter
der Regierung Seiner Majestät für den Be¬
zirk viel geschehen ist . Die Gabe wird aus
Restmitteln der Oberamtspflege und der Ober¬
amtssparkasse entnommen ; eine Umlage auf
die Steuerpflichtigen findet nicht statt . Es
wäre erwünscht , wenn die Sammlungen in
den einzelnen Gemeinden baldmöglichst abge¬
schlossen würden .

— Bei der Restauration der evang. Kirche
in Freudenstadt , eines Renaissancebaues
des berühmten Schickhardt, entdeckte man un¬
ter der weißen Tünche der Wände Malereien ,

die, der „ Schwäb . Chronik"
zufolge , von den

unter Herzog Ludwig berufenen italienischen
Malern stammen, welche auch am Lusthaus in
Stuttgart thätig waren . Die alte Bemalung
soll so weit möglich wieder hergestellt werden.

Keikbronn , 15 . Nov . Heute Nacht ist
in der Zichori.mfabrik von Fr . Cloß Nachfol¬
ger ein größerer Brand ausgebrochen, welcher
die sämmtlichen Fabrikrüumlichkeiten verzehrte.
Die angebaute Wohnung konnte nur mit Mühe
und größter Anstrengung der Feuerwehr ge¬
rettet werden. Das Feuer soll in der Darre
entstanden sein . (S . M .)

In Krailshein » stahl ein elegant geklei¬
deter Schwindler aus dem verschlossenen Glas¬
schrank eines Gasthofs eine goldene Uhr samt
Kette ; derselbe wurde erwischt und in das
Amtsgerichts - Gefängnis geliefert . Bei seiner
Festnahine fanden sich zwei auf verschiedene
Namen lautende Pässe vor.

Königen , 13 . Nov . Der hiesigen Hut¬
industrie wurde gestern eine ehrenvolle Aner¬
kennung zu teil , indem bei der am Montag
in Berlin stattgefundenen Modewahl der
deutschen Hutfabrikanten für das kommende
Jahr ein Hut der Firma Lieb erwählt wurde,
also zum sechstenmal ein Sieg, den diese Firma
davontrug . Desgleichen ist wohl bekannt, daß
die Firma A . Daiber schon öfter mit solchen
Modehüten siegte , was beweisen dürfte, daß
die Ebinger Hutfabriken auf der Höhe der
Zeit stehen .

R u n o s ch a u .
München, 15 . Juni . Herzog Maximi¬

lian ist heute nachts 3 V? Uhr verschieden .
Nürnberg , 14 . Nov . In Fürth sind

in einer Schlafkammer drei Bäckergesellen in¬
folge Einatmens von Kohlenoxydgas erstickt.

Nürnberg , 15 . Nov . Das Schöffenge¬
richt verurteilte den sozialistischen Reichstags¬
abgeordneten , Redakteur Grillenberger wegen
Nichtaufnahme der Berichtigung eines Artikels,
welcher die Familienverhältnisse eines hiesigen
Offiziers schmähend besprach , zu 30 Mark
Geldstrafe. Wegen des Artikels selbst ist be¬
reits die Klage anhängig .

Merlin , 14 . Nov . Zufolge einer Be¬
kanntmachung des Stellvertreters des Reichs¬
kanzlers, Staatssekretärs v . Bötticher, findet
die Eröffnung des Reichstags am 22 . d . M .,
mittags 12 Uhr, im Weißen Saale des hie¬
sigen Schlosses statt . Vorher wird Gottes¬
dienst in der Schloßkapelle für die evangeli¬
schen , in der Hedwigskirche für die katholischen
Mitglieder abgehalten.

— 14 . Nov . Der dem Bundesrat zu¬
gegangene Entwurf zu einer Gcundbuchord-
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nung für das Deutsche Reich wird in einer
morgen statlfindenden Sitzung zur Beratung
gelangen .

Koblenz , 12 . Nov . Wie die „Cobl Ztg ."
mitteilt , ist von Dr . Averbeck, dem Besitzer
des Bades Laubbach , ein ärztliches Gutachten
über Geffcken eingefordert worden , der im
vorigen Sommer daselbst zur Kur war .

Aus Schlesien , 12 . Nov . Die anhal¬
tende Kälte — 5 — 8 Grad unter Null —
hat viel Schaden angerichtet . Allenthalben
sind große Ackerflächen mit Zuckerrüben ein¬
gefroren Auf dem Bahnhofe Königshütte er¬
froren 1000 Ztr . Kartoffeln in den Waggons .
Die Oder ging gestern mit 2 Zoll starkem
Treibeis . Bereits sind mehrer Menschenleben
der plötzlich hereingebrochenen Kälte zum Opfer
gefallen .

Kassel , 12 . Nov . Der Hünfelder Brand,
durch den bekanntlich fast der ganze Ort ein¬
geäschert wurde , hat einen Abschluß gefunden ,
den wohl niemand geahnt hat . Wie mir
gestern kurz berichteten , ist der Brand durch
den Gendarmen Steindamm zu Hünflcd an¬
gelegt worden . Gestern Nachmittag nun ist
der Gendarmeriewachtmeister aus Fulda in
Hünfeld eingetroffen , um Steindamm zu ver¬
haften ; als jener aber in die Wohnung ein-
gedrungcn sei , habe er Steindamm nur noch
als Leiche vorgefunden , da derselbe sich un¬
mittelbar vorher eine Kugel in den Kopf ge¬
jagt habe . Der Schreck und Schmerz der
nichts ahnenden Frau und der Kinder ist un¬
beschreiblich gewesen . Steindamm war etwa
50 Jahre alt .

Moni , 15 . Nov . Der „ Osservatore Ro¬
mano " bestätigt , daß die Regierung wegen
Umwandlung Roms in einen Seehafen nach
Plänen des Ingenieurs Oberholzer mit einer
französischen Gesellschaft unterhandelt ; zwei
andere Bankgesellschaften , eine englische und
eine amerikanische , bewarben sich gleichfalls um
die Konzession , doch erhielt die französische
den Vorrang , weil die Regierung damit an¬
geblich ihre guten Beziehungen zu Frankreich
dokumentieren wollte (?) .

"
Maris , 14 . Nov . Ein neuer Grenzzwi¬

schenfall wird aus der Nähe von Belfort ge¬
meldet . In der Nähe von Chavannes les
Grands verfolgten drei französische Jäger einen
angeschossenen Nehbock auf deutsches Gebiet ;
von einem hinzukommenden deutschen Förster
aufgefordert , sich zurückzuziehen , leisteten sie
nicht Folge , worauf der deutsche Förster schoß
und einen französischen Jäger leicht verwundete .
Die Geschichte ist bisher streng geheim ge¬
halten worden .

Maris , 15 . Nov . Vergangene Nacht ist
die Waffenfabrik in Chatellerault teilweise ab¬
gebrannt Menschenleben sind nicht zu bekla¬
gen , der materielle Schaden aber ist beträcht¬
lich . Die Herstellung des neuen Gewehres ist
unterbrochen , da das Werkzeuggebäude voll¬
ständig zerstört ist . Der Verlust wird auf
2 Millionen geschätzt . Die Fabrik wurde ge¬
schlossen , 400 Arbeiter sind beschäftigungslos .
Heber die Entstehung des Brandes ist noch
nichts festgestellt .

Maris , 15 . Nov . Im Prozeß gegen
Prado und Genossen wegen Ermordung der
Marie Aguetant erkannte das Schwurgericht
Prado für schuldig des Mordes ohne mildernde
Umstünde ; ine Mitangeklagten Garem , die
unverehelichte Daull , Roberto Andres und
Jbanes wurden für schuldig mit mildernden
Umständen erklärt . Padro wurde zum Tode ,
Garcia zu fünfjähriger Einschließung , die un¬
verehelichte Daull zu zweijährigem Gefängnis ,
Roberto Andres und Jbanes zu vierjährigem
Gefängnis verurteilt .

Maris , 15 Nov . Die Verfassungsrevi -
sions -Kommission sprach sich für Aufhebung
des Senats , sowie der Präsidentschaft der Re¬
publik aus .

Aus Montreur , 13 . Nov . wird gemel¬
det : Der Gemeindevorsteher von Montreux er¬
klärt , daß die Folgen des Bruches der elektri¬
schen Gesellschaft von einigen Blättern sehr
übertrieben geschildert worden sind . Er be¬
ruhigt die Fremden der Gegend durch die Ver¬
sicherung , daß die öffentliche Sicherheit in je¬
der Beziehung vollständig erhalten bleibt Die
Möglichkeit der Rückkehr eines solchen Unfal¬
les ist durchaus ausgeschlassen , da das erwähnte
Re ervoir nicht mehr hergestillt wird .

Zjtüsiel , 14 . Nov . Gestern , nachts zwi¬
schen 10 und 11 Uhr , brach in dem Kohlen¬
bergwerk Dour bei Mons ei » schlagendes Wet¬
ter aus , welches eine schreckliche Katastrophe
hervorrief . Im Augenblicke des Ausbiuchs
waren über hundert Arbeiter im Schacht . Man
glaubt , daß etwa 30 Arbeiter ihren Tod fan¬
den . Bisher wurden 10 Todte und 2 Ver¬
wundete aus dem Schutte hervorgezogen . Die
Rettungsarbeiten sind in Folge des Zusam¬
mensturzes einer Gallerte sehr erschwert .

Rußland . Die Warschauer „ Gazeta
Handlowa " berichtet , daß die in Warschau
lebenden ausländischen Juden , welche nicht
russische Untherthanen geworden sind , von der
Polizei den Befehl erhalten haben , binnen 28
Tagen nicht nur Warschau , sondern auch das
russische Reich vollständig zu verlassen .

Stockholm , 12 . Nov . Im nördlichen
Schweden herrscht schon seit Wochen vollstän¬
dig Winter , 13 — 19 Grad Kälte mit massen¬
haftem Schneefall und gewaltige » Stürmen .
Dazu kommt dort ein vollständiger Mißwachs
des Getreides im letzten Sommer . Das Brot ,
welches die Notleidenden zu essen gezwungen
sind , ist von der schlechteste » Beschaffenheit und
besteht vorwiegend aus Spreu und Moos
Die Not soll furchtbar sein . — Aus Abo
wird berichtet , daß , mit Ausnahme von Hel -
singfors , alle sinnländischen Häfen für die
Schifffahrt geschlossen sind . Es sind dort 12
Grad Külte .

Kopenhagen , 14 . Nov . Der Präsident
der 2 Kammer , Hoegsbro , erklärte in der
heutigen Sitzung , daß unter geregelten Ver¬
hältnissen eine Beglückwünschung des Königs
zu seinem Jubiläum seitens des gesamten
Folkerhing natürlich erfolgt wäre , dies aber
bei dem Zwiespalt der Parteien unmöglich sei .
Die Linke des Folkerhing stimmte zu , die
Rechte verließ kurz vor Schluß der Sitzung
den Saal und wird mit der Rechten der 1 .
Kammer gemeinschaftlich ihre Glückwünsche dar¬
bringen .

Serbien . Am vergangenen Samstag
überschritten dreißig Türken die serbische Grenze
bei Raschka und überfielen einige Serben , von
denen zwei getötet , einer verwundet wurde .
Die serbischen Grenzwächter drängten die Tür¬
ken nach heftigem Kampfe zurück. '

Kairo , 15 . Nov . Ein Araber , der in
Wadp Halfa angekommen , meldet , der weiße
Pascha in Bahrel - Ghasal habe einen Sieg über
die Derwische davongetragen .

Aew - Rork , 10 Nov . In Rochester ,
im Staate New - Dork , brach gestern in einer
großen Laternenfabrik eine Feuersbrunst aus .
Einige Bedienstete suchten sich durch Springen
aus den Fenstern zu retten , aber 12 wurden
durch den Sturz getötet und 20 verletzt .
Uebcrdies werden 21 Personen vermißt und
es wird befürchtet , daß sie unter den Trümmern
begraben sind . — Eine furchtbare Entzündung
schlagender Wetter ereignete sich (wie bereits
berichtet ) gestern in einer Kohlenzeche unweit

Pittsbutg , Kansas . Zar Zeit arbeiteten 160
Bergleute in der Tiefe . Viele blieben unver¬
sehrt . Die Zahl der Getöteten wird auf 60
bis 100 angegeben . Viele Tote und Verletzte
sind an die Oberfläche gebracht worden . An
der Mündung des Schachtes spielten sich unter
den herbeigeeilten Angehörigen der verschütte¬
ten Arbeiter herzzerreißende Auftritte ab .

Tntkrhalikndks .
Des Kaufes Dämon .

Roman aus dem Englischen von August Leo .
(Fortsetzung . )

John Ruysdene fuhr mit feiner Erzäh¬
lung fort : „ Julian Battley , welcher, wie
vermutet wird , der Anstifter des Aufruhrs ge¬
wesen war , entfloh indessen, wurde jedoch eifrig
verfolgt bis zum Flußufer , wo er sich in ein
kleines Boot warf und mitten in den Strom
hinein ruderte . Die Wäiter fanden bald ein
anderes Schiff und folgten dem Flüchtigen ,
den sie lebendig zu fangen hofften . Er gatte
jedoch einen Vorsprung und es wurde bald
sichtbar , daß er das entgegengesetzte Ufer früher
erreichen würde , als seine Verfolger . Da diese
den berüchtigen Verbrecher nicht entkommen
lassen wollten , warteten sie, bis er sich dem
User näherte , und als er im Boote aufsprang ,
schoßen sie mehrere Kugeln auf ihn ab . Der
Verfolgte warf tue Arme in die Höhe , stieß
einen durchdringenden Schrei aus , und fiel ,
wie man sah , rückwärts in den Fluß , während
ihm das Blut über die Stirn floß . Die
Wärter ruderten hastig zu der Stelle , doch der
Leichnam des verzweifelten Verbrechers war ,
trotz aller Anstrengung , nicht aufzufinden , allein ,
es ist nicht zu bezweifeln , daß ihm eine Kugel
ins Gehirn drang und fernem Leben ein
Ende machte . Die Wärter führten das leere ,
mit Blut bespritzte Boot zurück und machten
ihren Vorgesetzten die Anzeige . Unsere Leser
werden sich erinnern , daß der Verstorbene erst
vor kurzem wegen eines großen Dmmanten -
diebstahls zu zehn Jahren Zuchthaus und seine
junge Frau als Hehlerin zu sechsmonatlicher
Einsperrung in ein Correctionshaus verur¬
teilt worden war , welch'

letzteres Urteil jedoch
nicht zur Ausführung kam, da sie sogleich
nach der Ankunft an ihrem Bestimmungsorte
ohnmächtig zusammenstürzte . Eine heftige Ge¬
hirnentzündung veranlaßt ihre sofortige Trans¬
portierung ins Armenhospital , wo sie noch jetzt
sehr krank darniederliegt , aufs Beste gepflegt
von den barmherzigen Schwestern . Es ist
zweifelhaft , ob, wenn sie hergestellt wird , das
Urteil jemals in Kraft tritt , da die barmher¬
zigen Schwester » beschlossen haben , ihren Ein¬
fluß aufzubieten , um sie vor diesem Schicksale
zu schützen und sich bemühen wollen , ihr eine
anständige Stellung zu verschaffen .

'

Hier endete der Bericht . Felicia , welche
während des Vorlesens todtenbleich geworden
war , stand auf und gieng leise der Thür zu .

„ Möchtest Du mir jetzt Etwas Vorspielen
Clara ? " fragte Mr . Ruysdene , als er sah ,
daß sie gehen wollte .

Sie versuchte zu lachen , brachte jedoch nur
eine Art Stöhnen hervor .

„ Heute Abend nicht , Papa "
, erwiderte sie,

„ mir — mir ist nicht ganz wohl ; ich muß
ein wenig ruhen . Ich — ich will Dir morgen
etwas Vorspielen , wenn Du es willst .

"

Ohne ihm Zeit zur Antwort zu lassen,
eilte sie aus dem Zimmer und schloß die Thür
hinter sich ; er wandte sich achselzuckenv wieder
zu seinen Zeitungen .

„ Wieder ein Versprechen gebrochen , nach¬
dem sie erlangt hat , was sie wollte "

, dachte
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«r ; aber dieses Mal wenigstens hatte Felicia
nicht gelogen . Sie hätte ihm jetzt nichts Vor¬
spielen können und wenn ihr Leben davon
.abgehangen hätte, denn Kopf und Herz waren
ähr wie verwirrt .

Julian Rattley war tot und Crystal sollte
bald frei werden ! Das war der eine entsetz¬
liche Gedanke für sie . Die barmherzigen
Schwestern wollten ihren Emfluß aufbieten,
um ihr eine Stellung zu verschaffen und —
wenn sie sich vielleicht wieder begegnen sollten ?
Was sollte geschehen, wenn das Schicksal die
wahre und die falsche Clara Ruysdene einander
gegenüderstellte'?"

. Ich darf nicht daran denken " , sagte Ich
die Betrügerin . „ Es ist ja fast unmöglich!
Unsere Stellung im Leben ist zu verschieden.
Sie eines Sträflings Witwe — und ich, die
reiche Erbin ! Doch , wie oft im Leben be¬
rühren sich die Extreme und ich muß mich auf
das Schlimmste vorbereiten. Eine glänzende
Heirat soll mich schützen. Ich muß einen
reichen Mann heiraten, damit ich vor dem
Aevßersten gesichert bin , denn mir ahnt , daß
wir uns Wiedersehen und auf Tod und Leben
bekämpfen werden !"

In ihrer Verwirrung vergaß Felicia ganz,
daß sie Ahnung einen Aberglauben genannt
und als ein Zeichen der Unwissenheit hinge¬
stellt hatte.

Sie war nun sicher , wenn sie sich reich
verheiraten konnte , ehe ihr Betrug entdeckt
wurde, und dieser Gedanke beschäftigte sie jetzt
Tag und Nacht.

„ Papa "
, sagte sie eines Morgens , als sie

das Silber und Krystall auf dem Frühstücks-
tische überblickte , „ Papa , ich habe Dich nie¬
mals von Lord Areleigh etwas sagen hören,
was nicht seine persönlichen Vorzüge und seine

-allgemeine Beliebtheit betrifft . Du sprichst nie

von seinem Vermögen. Ist er reich, Papa ,
so reich wie Du ? "

Mr . Ruysdene lachte über die Frage .
„Nein , Clara " , antwortete er . „ Die Are-

leighs waren niemals sehr reich und Falcons
Einkommen ist nicht bedeutend. Doch das
soll Dich nicht beunruhigen, inein Kind . Mein
einziger Wunsch ist der, meine Tochter äls
seine Frau zu sehen, wie es meine verstorbe¬
nen Eltern gewünscht haben, und wenn Lord
Areleigh die Erbin von Ruysdene heiratet, so
bekommt er ein Mitgift von kO Millionen . "

Doch wenn er mich nicht heiratet, Papa ? "
beharrte Felicia, „ oder wenn ich arm wäre ,
— was dann ? "

„ Meine liebe Clara , was sind das für
thörichte Voraussetzungen ! Nun, dann würde
Lord Areleigh mit se . ner Gattin anständig ,
doch nicht verschwenderisch leben können . Doch ,
fürchte nichts ! Ich bin überzeugt, daß Deine
Mitgift Dich in seinen Augen nicht erhebt ;
wenn Falcon Dich liebt , wird er Dich zur
Lady Areleigh machen , wenn nicht, — nun ,
dann wählt er sich eine andere Frau . Ich
hoffe aber, eine reiche, denn trotzdem seine
Mittel genügend sind , um ihn standesgemäß
zu erhalle» , glaube ich kaum , daß sie für
einen eleganten Haushalt genügend wären ,
zumal, wenn seine Frau eine kleine Verschwen¬
derin ist , wie Du !"

Felicia antwortete nicht ; sie wußte, was
sie wissen wollte und in Folge dessen hatte
Lord Areleigs Kommen wenig Interesse für sie .

Sie sehnte sich den März herbei , um mit
den Glaneivans abreisen zu können , und
wußte doch nicht, was Ihr auf dieser Rê se
begegnen konnte .

10 . Lord Arleighs Ideal .
„ Lass' mich Falcon . Es ist unmöglich .

Wohl mag es romantisch sein, aber lieber

Freund , solche Dinge nehmen nie ein gutes
Ende, höchstens in Büchern.

"
Mr . Percy Deverell klopfte sich die Asche

von der Cigarre, nachdem er dies gesagt und
blickte Lord Areleigh ins Gesicht . Und das
war ein schönes , stolzes Gesicht , fein geschnitten
wie eine Camöe, stolz in der Ruhe, doch un¬
aussprechlich freundlichund liebenswürdig , wenn'
es durch ein Lächeln erhellt wurde. Mylord warf
seine 6 Fuß hohe Männlichkeit in einen passenden
Stuhl und strich seinen braunen Schnurrbart:

„ Sage, was Du willst, Percy ", entgeg¬
net« ei , diesen mit seinen blauen Augen ernst
anblickend , „ was ich sage, ist mein vollständi¬
ger Ernst . Ich weiß , daß das prosaische
neunzehnte Jahrhundert über solche Romantik
lacht, ich weiß , daß eine Braut heutzutage
ohne weißen Atlas, Orangenblüten und
dergleichen keinen Wert hat, doch ich habe noch
genug von der Poesie der alten Zeit übrig
erhalten, um zu wissen, daß das Kleid nicht
den Mann macht — und auch nicht die Frau
— und so gewiß wir hier beisammen sitzen ,
werde ich diese freundlose kleine Elfe zur
Lady Areleigh von Areleigh Towers machen ,
wenn sie damit einverstanden ist .

"
„Einverstanden ist !" wiederholte er mit

spöttischen Lachen . „ Mein lieber Freund , wenn
dis das ganze Hindernis ist , so kann sie
schon als Laoy Areleigh betrachtet werden.

"
( Fortsetzung folgt . )

, für Herren - nndl
» HKnaben Kleider I
iVll MlMll ! ll reine Wolle nadelt e l

o tlg , ca 110 ein breit!
M . 4 .75 per Meter versendet direkt an!

Private in einzelnen Metern , sowie ganzen!
Stücken portofrei in 's Haus Buxkin- ,Fabrik-!
Osp L <f « , N ktnrtl
»- H . Muster unserer reichhaltigen Collec -ßtionen bereitwilligit franko.

Amtliche und Privat - Anzeige».

7 .
.

7 UmMg.
Kenerak-Wersammlung

am Sonntag den 24 . November 1888 , nachmittags 3 Uhr
cruf öem WcrtHarrfe in Hleuenbüvg .

Tages - Ordnung :
1 ) Beschlußfassung über Abnahme der Rechnungdes Vorjahrs (Z 52 und 66 der Statuten ) .
2) Beratung betreffend die Ausscheidung der in der Gemeinde Calmbach beschäf¬

tigten Mitglieder aus der Bezirkskrankenkasse .
3) Bestellung eines aus 3 Mitgliedern bestehenden Ausschusses zur Vorprüfung der

Jahresrechnnng gemäß H 52 der Statuten .
4 ) Neuwahl eines Teils des Vorstandes gemäß H 39 der Statuten .
Den 12 . November 1888. Der Vorsitzende :

C . A . Fein.

ton Autoritäten vinptnblen und seit 2V daürvn kenälirt .
Lebt., concenlr . , b . Husten ,
Heiserkeit , Lrust uTu agen -

' Latarrli , -Ukeinnotlr etc .

I xßt ' -
. WM - Mit - MMt LdL .

>" - obe (UM . M - xziM
kür knocdsnscbvsclrs

ll/Ltl , Kinder u . Iwngenieillende .

LiM - M - Lxtmt

XM - M
Xklmtlmn - M - Lxtml neu

X » baden i» »Ile » ^ pnldeden , vobei stets
-u verlausen . von Ld . döflunci , 81nt 1<snrt .

Ligsrron uncl kigsretten
än grosser Wusvalü bei Oke . Wllckbrstt .

Revier Wildbad .

Schlagraum-Verlraus.
aus Rißhalae , Stockwics und Dachsbansteige

am Montag den 19. d . Mts . ,
morgens 8 Uhr

auf der Revieramtskanzlei .

Das älteste und gröfztc

WettfedcrnLager
William Lübeck in Altona

vericnvet zollfrei gegen Nachnahme
( nicht unter lst Psüj gute Neue

Lcllfcdcrn für « tt Psg das Pfv .
vorzüglich gntc Sorte l . 2 .

'
» „ „

Puma Halbbaaiic » nur ^E i PO - u . ^ 2 .
reiner Flaum nur ./l! 2 50 . u . 3 .
Bei Abnahme v 50 Psa 5 "7o Rabatt .

Umtausch gestattet. - --«- . Z
PrimaJlllettstofs zu eiuem großen Bett,

( Decke, Unterbett , Kissen u . Pfühl ) ,
zusammen für nur 14 Mark .

I

KrT-rLtbarun - Ho/r/eck /
(dslioat im Otssodmaok und reisende Ueu -

keiten für den Wsinaedtsbanm )
I Kiste enthält ca . 440 Ltiiok, versende geASn

3 dlarlc Laednakms .
Liste und Vsrpaokung bsrsedne nielit . .

gViedsrvsrküutern sehr smptodisn .
Nugo Vliese, Dresden , Kaulbaolistrasse 33 , I,
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Allgemeine Rentenanstalt zu Stuttgart .
Versicherungsgesellschaft auf volle Gegenseitigkeit , unter Aufsicht

der K . Württ Staatsregierung .

Lebensversicherung , Rente « - , Militär - » . Aussteuer -Belsichernnst .
Bersicherungsbestand Ende 1887 : 35 766 Police » mit

»kll 41 516 875 versichertem Kapital und ^ 1 637 128 versicherter Rente .
Gesamtvermögen über 59 Millionen Mark , darunter außer den

Prämienreserven noch 4 ' -2 Millionen Extrareserveu .
Niedere Prämiensätze . Hohe Rentenbeziige.

Aller Gewinn kommt ausschlieszlich den Mitgliedern der Anstalt zu gut .
Dividende der Lebensversicherung zur Zeit 28 " /o der Prämie, bei der Rentenversiche¬

rung 16 " ^ der Rente
Prämiensätze für einfache Lebensversicherung :

Lebensalter beim Eintritt : 20 j 25 § 30 ^ 35 Jahre .

Jahresprämie für je ^ 1000 Versicherungs - Summe . -E1570 , ^ 1 ? 90 . ^ 21 30 . j 25 50 ,

abzüglich 28 ° '
o Dividende schon Nach

4 Jahren nur noch : 11 31 . 12 89 . 15 34 . 18 36 .
Kricgsversicherung für Wehrpflichtige gegen jährliche Extraprämie von i °/oo

der Versicherungssumme , zahlbar so lange die Wehrpflicht dauert . Berufsoffiziere haben

einen besonders normierten dauernden Berufszuschlag zu bezahlen .
Nähere Auskunft , Prospekte . Statuten und Antragsformulare bei den Vertretern der

Anstalt : in Mkdläcrd : Ehr . Wildbrett , Buchdruckereibesitzer ; DeuenOürg : Carl Büxen -

ftein ; KervenclM : Ioh Jak . Couzelmaun , Lebrer . _

DE " NM - Vor tatsnULkrsa iravvaUrauassa virä eovarnv . - MG - MG

>Vik kommen 8ie ru eolotiem iisarwuchs ? ? ?
t>oeksn üppiZsS Willis — p̂ snn , entrüvkt bs > <jsi ' ^ r'su ,

Ussst bectaektix — ist ' s kusi - — « sbl >kn 6lv Lisrcis — 6 > um msnlcvt rsnaul :

kliöuix -komaäs
für l-lssr - und Sartwuclis

von krok 6880 r L . D . SvLmeiäsrsit » L . I . N .»
vaed vi886N8ekLtt !!c:k. Lriatri -unKsov u. ösodaodtun § 6n
LU3 d68tsn ki 'As'ai 'g.ttzN äurok viele Luloritätsv
äss In- u. Luslenäss Lnsrkamit , köräsrt unter ürrLNiie dsi vanron
u. Ilsiren , ob all oä . MNA , in korxev ^ vir sinon üppissn ,
8obönenÜLS .ivuob3 u . 80I1ÜI2 I vorLokuppsvdilämis .Lusxsksv
u. 8r»a'tsn äsr üsarb , früdrsiiixsm Lr^rausn , nie euoti vor Lskl -
lropnslieit sto . .̂Ver 8i>:!l äis nErliolis 2isräs sin «8 8ebönsn
HLL168 bl8 >,l äs .8 spähte ^ itsr «rtis -ltsn ivM , Tsbranoks
aUvin äie ? komx .? omLäv, v/sloks 3iob äureb t'sinsn Ov ' uok
t.vie LilliAkvil vor allen atinliolien ks .brika1 .vlt ausxviobnvl .
koslveisanül xv ^en vorlivriFtz kin8v,iäun8 äv8 Lvlraxss
oll . ^ avlmalime naek äsr sanrsn ^ vll . — ? r«i8 pro öüob >«
Äk. I,— uvci M . 2,—. — Vsisäerverkstuor vkoräsn xseuodt .

6ebr . tloppo , Koriin 8N.
SÄ » , »slls tlee lchrige ? 8lrsm .

MllUirinisnti -viioiriisoUs » 1-Lbors .torium unU DroseodsruUrML .

l

1

Gestützt aus das Vertrauen ,
welches unserem Anker - Pain - Expeller
seit ca . 20 Jahren entgegen gebracht wird ,
glauben wir hierdurch auch Jene zu einem
Versuch einladen zu dürfen , welche dieses
beliebte Hausmittel noch nicht kennen.
Es ist kein Geheimmittei , sondern
ein streng reelles , sachgemäß zusammen¬
gesetztes Präparat , das mit Recht allen
Gicht , und Rheumatismus - Leidenden
als durchaus zuverlässig empfohlen zu
werden verdient . Der beste Beweis da¬
für , daß dieses Mittel volles Vertrauen
verdient , liegt wol darin , daß viele
Kranke , nachdem sie andere pomphaft
angepriesene Heilmittel « versucht , doch
wieder zum altbewährten Pain - Ex¬
peller greisen . Sie haben sich eben durch
Vergleich davon überzeugt , daß sowol
rheumatische Schmerzen , wie Glieder¬
reißen rc. als auch Zahn - , Kopf - und
Riickenschmerzen, Seitenstiche rc . am
sichersten durch Expeller - Einreibungen
verschwinden . Der billige Preis von
5V Pfg . bezw . 1 Mk . ermöglicht auch Un¬
bemittelten die Anschaffung , eben wie
zahllose Erfolge dafür bürgen , daß das
Geld nicht unnütz ausgegebcn wird . Man
hüte sich vor schädlichen Nachahmungen
und nehme nur Pain -Expekler mit der
Marke Anker als echt an . Vorrätig in
den meisten Apotheken , Haupt -Devot :
Marien - Apothcke in Nürnberg . Nähere
Auskunft erteilen : F . Ad . Richter L Cie.

in Rudolstadt , Thüringen . „

Antwerpen : Silberne Medaille ;
Zürich : Diplom . Goldene Medaillen :

Nizza 1884 ; Krems 1884 .

Lpitlwcike
4 — 200 Stücke spielend ; mit oder ohne
Expression , Mandoline , Trommel ,
Glocken, Himmelsstimmen , Castagnetten ,
Harfenspiel rc .

Spieldose »
2 — 16 Stücke spielend ; ferner Necessai¬
res , Cigarrenständer , Schweizerhäus¬
chen , Photographiealbums,Schreibzeuge ,
Handschuhkasten , Briefbeschwerer , Blu¬
menvasen , Cigarren - Etuis , Tabaksdosen ,
Arbeitstische,Flaschen,Biergläsel , Stühle
rc . . Alles mit Musik . Stets das
Neueste und vorzüglichste , besonders
geeignet zu Weihnachtsgeschenken
empfiehlt 4) 4 .

(Schweiz ) .

ATsZ ^ -Jn Folge bedeutender Reduc -
tion der Nohmaterialpreise bewillige ich
auf die bisherigen Ansätze meiner Preis¬
listen 20 " o Waöatt und zwar selbst
bei dem kleinsten Aufträge .

Nur direkter Bezug garantirt Aecht-
heit ; illustrirte Preislisten sende franko .

HirKknlialsmnskifk
von Bergmann u . Co . in Dresden ist:
durch seine eigenartige Composition die einzige
Seife , welche tzantunrtinigkkitkn , Milrssrr ,
Finnen , Me des Gesichts und der Hände
beseitigt und einen blendend weißen Teint er¬

zeugt . Preis L Stück 30 und 50 bei

Chr . ILildbrett .

Kein Küsten mehr !
Die überraschende Lösung des Zwiebelsaftes

in richtiger Zubereitung bei Husten - , Lungen - ^
Brust - und Halsleide» findet glänzendste
Bestätigung bei dem Gebrauch der O - T i e tz e ' s
Zwiebelbonbons . In Pachten L 20 Pf.
nur be : Hrn . Apothek . Amgelter in Wst döad .

'
d

Virsots Zeutsolrs koLräarNMoluKsdrt
von Ilanribnr ' s naob UvivzxorL

jsäsn IMtvvoov uiw Sonntag ,
von n rr V r o naob sV ^ or 1c

zsäon Monstsg ,
von 81611Lrc naod Ist vVzrorL

alls 14 laxe ,
von HrrmPrir ^ navli ^VsslirräivL

von 8 s m k » r 8 naoü 8 s x 1 o c»
raonstlivv 1 rnnl .

visvoSt -vamTiksevitrs Ssr üWvNsevnft Violen koi aus -
goroiovnstsi - VonpUsgung , vonrügUoNs NsisssolsFon -
Leit soevoM kür LajUks - rvio r « isovoniloolcs -? asssgwro .

dläbsrs ^ nslrnntt o,tollt OsrI 8Oliobsrch
Osoi - A OsiAtzi -

, DncilliälA , Wilcibgcl .

und LIchSIMIchllllM
80>vie tZeesn sevun 6ä ''s KesokfieilHn :
NLgeL -.IVeidljoliö unä
LllAsmsins LeärvLolle ;

- Ktrsunig .bi8inu8 L Oiollt .^ b r̂anoo L Sratisvorsanät
» . » . L co .

N'rLnNknrt a . II .

oo IZandwurm . ool
Nachdem ich Verschiedenes ohne Erfolg an -2

gewandt hatte , bin ich durch die unschädlichen,!
leicht zu nehmenden Mittel der Privat -I
Poliklinik in Glarus , von einem Vand -I
wiirm mit Kopf in zwei Stunden ohne Bor -I
kur befreit worden - Genf , Mai 1887 . Alex .!
Lobsigcr . Keine Geheimmittet ! Adresse : „Pri : I
vaipoliklinik Glarus " .

81skt lü Ilil . um 5 Ilil . Irvo .
erhält Jedermann von mir je 50 Bogen feinst
Postpapier und Couverts ; 12 feine Feder¬
halter ; 12 feine Bleistifte ; 25 Stück feine
Cigarren ; 144 feine engl . Stahlfedern ; 12

starke Schulhefte ; Tintenpulver zu 1 Liter
Tinte ; 25 feine Bilderbogen ; 12 Contobücher ;
1 Pfund feinst . Rauchtabak ; 1 Pfund färb .
Streusand ; 50 Bogen Canzleipapier und noch
einen Gegenstand iin Werte von 50 gratis ^

I . vümlein , Künndeng .

Redaktion , Druck und Verlag von Cbr Wtldbrett in Wildbad .
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